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Prozessorientierte Sicht der 
Modellierung
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Abb. 2-3: Prozess- vs. ereignisorientierte Simulation
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Implementierung des 
Rechensystem-Modells in einer 
höheren Programmiersprache
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Strukturierung des 
Simulationsprogramms
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Modularisierung eines Simulationsprogramms
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Grundlegendes Ablaufschema der 
zeitdiskreten, prozessorientierten 

Simulation

 
1. Hauptprozess starten
2. Simulationsuhr auf 0 setzten
3. Zustandsvariablen und statistische 
    Zähler mit Anfangswerten initialisieren
4. Ereignisliste mit Prozessen initialisieren
5. Hauptprozess zum Simulationsende 
    wieder vormerken
6. Übergabe der Kontrolle an Simulations-

steuerprogramm

1. nächsten vorgemerkten Prozess 
bestimmen

2. Simulationsuhr fortschalten
3. Auswahl des nächsten Prozesstyps

1. Statistische  Ergebnisse berechnen
2. Simulationsreport erstellen und 

ausgeben

1. Handlungen beginnen bzw. fortsetzen
2. Objektattribute modifizieren
3. neue Prozesse generieren/ vormerken
4. Aktivierungen anderer Prozesse planen, 

verschieben oder löschen
5. eigenen Prozess  deaktivieren 
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Flussdiagramm des Prozesses
Auftrag
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Flussdiagramm des Prozesses
Server
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Flussdiagramm des Prozesses
Auftrag im Produktionssystem

 
Auftrag

nein jaweitere
Maschinengruppe

vorhanden?

Nachfolger-Auftrags-
Prozeß vormerken

Attribute des aktuellen
Auftrags setzen

passivieren

nein

ja

freie
Maschine

verfügbar?

freie Maschine
aktivieren

Auftrag in Warte- 
schlange einreihen

Zur nächsten 
Maschinengruppe

transportieren 

Auftragsstatistiken
fortschreiben

Auftrag aus System
entfernen

Auftragsende

Abgabe der
Kontrolle an
anderen 
Prozess

Bernd Page, FB Informatik, Uni HH            - #  # -         VL Modellierung und Simulation WS 98/99

Flussdiagramm des Prozesses
Maschine im Produktionssystem
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Beziehungen zwischen prozess-
orientierter und ereignisorien-

tierter Modellierung
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Flussdiagramm mit prinzipiellem 
Ablaufschema der ereignisorientierten 

Simulation
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